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Vorhaben Bremen Kalihafen  - Neubau der nordwestlichen Ufereinfassung 
 
Stellungnahme gemäß § 8 Abs. 2 BremNatG 
 
 
Sehr geehrte Frau Kittelmann-Grüttner, 
 
die zugesandten Unterlagen (bestehend aus den Anlagen Beitrag Eingriffsregelung, Ausführungs-
planung und Synopse Scopingabfrage ) habe ich aus naturschutzfachlicher Sicht geprüft. Zu 
diesen Unterlagen wird im Weiteren die gemäß § 8 Abs. 2 Bremisches Naturschutzgesetz 
(BremNatG) von Ihnen einzuholende naturschutzfachliche Beurteilung abgegeben. 
 
 
Die o. g. Planunterlagen (Beitrag Eingriffsregelung und Ausführungsplanung ) erfüllen im 
Wesentlichen die Anforderungen des § 17 Abs. 4 BNatSchG. Den in den geprüften Unterla-
gen vorgenommenen Darstellungen, Bewertungen und Planungen wird zugestimmt. 
 
- Die im Beitrag Eingriffsregelung aufgeführten Vermeidungs- und Verminderungsmaßnah-

men sowie Ausgleichs- und   Ersatzmaßnahmen sind als Auflagen in den Planfeststel-
lungsbeschluss aufzunehmen.  

 
- Die Umsetzung sämtlicher Kompensationsmaßnahmen muß spätestens am Ende der auf 

den Eingriff folgenden Vegetationsperiode abgeschlossen sein.  
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- Die Funktionsfähigkeit der Kompensationsmaßnahmen ist so lange durch den Träger des 
Vorhabens zu gewährleisten, wie der Eingriff in den Naturhaushalt wirkt.  

 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

         Im Auftrag 

               Grote  


